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Presse-Gespräch 
Die Themen vom Dienstag 
Die teuerungsbedingte Anpassung 
der AHV-IV-Renten, die Verkehrs
probleme in Schaanwald, Fragen im 
Zusammenhang mit dem geforder
ten erhöhten Finanzausgleich für 
Berggemeinden, der Stand der 
Dinge inbezug auf die Vorberei
tungen für die OLMA, der zahn
ärztliche Notfalldienst sowie die 
Probleme der Energiepolitik im Zu
sammenhang mit dem Besuch des 
deutschen Staatsministers Wisch
newski in Vaduz, bildeten die 
Schwerpunkte des traditionellen 
Pressegesprächs mit der Regierung. 

Rentenanpassung 
Auf die teuerungsbedingte fällige 
Anpassung der AHV-IV-Renten an
gesprochen, wie sie der LANV 
jüngst forderte, meinte Regie
rungsrat Dr. Frömmelt, ein entspre
chender Ausgleichsantrag an den 
Landtag würde dann gestellt, wenn 
in der Schweiz eine anfällige Ren
tenanpassung erfolgen sollte. Was 
die 9. AHV-Revision beträfe, so 
erwarte die Regierung demnächst 
einen Zwischenbericht des AHV-
Verwaltungsrates. Es handle sich 
— wie sich zeigt, um einen sehr 
komplexen Problemkreis. Die Frage 
stehe offen, ob Liechtenstein die 
Parallelfahrt mit der Schweiz be
züglich der Revision mitmache, 
oder ob wir einen eigenen Weg be
schreiten sollen. 

Verkehrsprobleme 
Die Verkehrsstauungen in Schaan
wald zum Zoll hin haben für die Be
wohner die Grenze des Zumutbaren 
erreicht. Die tägliche Konfrontation 
mit Lärm- und Abgasimmissionen 
(besonders was den LKW-Verkehr 
anbetrifft), hat in der Bevölkerung 
zu berechtigten Klagen geführt. 
Regierungschef Brunhart verwies 
darauf, dass viele Lösungsmöglich
keiten studiert worden seien. Zur 
Entschärfung werde man eine rund 
200 m lange LKW-Abstellspur im 
Bereich Hotel «Waldhof» bis Ein
fahrt nach Mauren errichten. 
Mittels einer optischen und akusti
schen Signalanlage, die bereits in 
Auftrag gegeben worden ist (Ko
stenpunkt rund 100 000 Franken), 
könne der LKW-Verkehr vom 
österreichischen Zollamt einzeln 
abgerufen werden. Inbezug auf die 
Verkehrsprobleme für die Be
wohner des Gsteuenguts meinte der 
Regierungschef, dass dies Sache 
der Gemeinde Mauren sei, wirk
same Hilfe zu schaffen. Er persön
lich begrüsse eine ins Auge ge-
fasste Umfahrung (mit Beschrän
kungsverbot) über die Wiesengasse 
in diesen Dorfteil. 

Bahnübergänge 
, Seit längerer Zeit sind Bestre
bungen im Gange die drei Bahn
übergänge in Schaanwald aufzuhe
ben und durch Ueber- oder Un
terführungen zu ersetzen. Land, 
Gemeinde und OeBB hätten sich 
mit diesem Problem intensiv aus
einandergesetzt. Nun liege ein ge
nehmigtes Projekt vor. Die Regie
rung — so Brunhart — habe dem 
Bauamt den Auftrag erteilt, das ge
nerelle Projekt mit den OeBB zu 
besprechen. Von der Regierung aus 
werde es forciert, um das starke 
Verkehrsaufkommen im Bereich 
Eschen-Nendeln-Schaanwald zu 
entschärfen. 

Zahnärztliche 
Notfallversorgung 
Gesetze und Verordnungen werden 
von der Bevölkerung in der Regel 
eher mit Skepsis betrachtet. Erwäh
nenswert sei in diesem Zusammen
hang — so Regierungsrat Anton 
Gerner am Pressegespräch —, dass 
die Verordnung über die zahn
ärztliche Notfallversorgung für ein
mal von der betroffenen Berufs
gruppe selbst, nämlich vom Zahn
ärzteverein, angeregt worden sei. 
Der Regierungsrat lobte diese Ini
tiative unserer Zahnärzte. 

Internationale Berufswettbewerbe: 

«Botschafter Liechtensteins» 
Die liechtensteinische Teilnehmer-Mannschaft für Cork (Irland) 

Für- die Internationalen Berufs
wettbewerbe, vom 2. bis 18. Sep
tember 1979, die in diesem Jahr 
ihr 25. Jubiläum feiern, hat 
L i e c h t e n s t e i n  eine sie
benköpfige Teilnehmermann-
schaft nominiert. In Irland werden 
290 Wettbewerbsteilnehmer aus 
15 Nationen erwartet, die sich in 
ihren Ländern — wie auch bei uns 
— In nationalen Ausscheidungen 
für diese Beschickung qualifizie
ren mussten. 

U n s e r e  Ver t re ter  h a b e n  in d e n  
letzten 10 J a h r e n  (seit 1968 nimmt 
Liechtenstein a n  d i e s e r  interna
t ionalen «Berufs-Olympiade» teil) 
s t e t s  g länzend  abgeschn i t t en  
und  s t e h e n  in d e r  Ranglis te  d e r  
t e i lnehmenden  S t aa t en  g a n z  
oben .  Bisher ist m a n  n o c h  n ie  
o h n e  Medaille o d e r  Ausze ichnung 
von  d e n  Wettkämpfen zurück
gekehr t ,  w a s  für d ie  Tei lnehmer  
sp r ich t  a b e r  a u c h  auf d ie  Ausbil
dungs s t ä t t en  in u n s e r e m  Land ein 
ä u s s e r s t  posit ives Licht wirft. 
G r ö s s t e r  Erfolg bisher:  Silber
und  Bronzemedai l le  sowie  wei te re  
Ausze ichnungen  im letzten J a h r  

a n  d e n  Berufswet tbewerben in 
S ü d k o r e a .  
«Botschafter Liechtensteins» 
S o  ist  e s  d e n n  auch  nicht  ve r 
wunderl ich,  d a s s  in d e r  interna
t ionalen Fachwe l t  die Leis tungen 
d e s  kleinen S t a a t e s  Liechtenstein 
immer  w i e d e r  gebührend  hervor
g e h o b e n  w e r d e n .  Im wei te ren  
S inne  s ind  u n s e r e  Delegat ionen 
s o z u s a g e n  «Botschafter  Liech
tens te ins».  
N a c h s t e h e n d  n u n  die l iechtenstei
n i schen  Mannschaftsmitgl ieder  
für Co rk  in Irland, d i e  s i ch  n a 
tional in Aussche idungskämpfen  
zu qualifizieren hat ten:  
Schreiner 
Bernhard  Frommel t  
Tanzplatz  27, S c h a a n  
Damenschneiderin 
Evi Kaiser  
B a h n s t r a s s e  52, S c h a a n  
Hauselektriker 
Ren6 Nutt 
Im Voge l sang  560, Mauren 
Industrieelektriker 
Erwin Marxer  
K r u m m e n a c k e r  109, Mauren  

Elektroniker 
Dietmar W a l s e r  
R ö m e r s t r a s s e  158, Nende ln  
Werkzeugmacher 
Hans-Rainer  Miller 
Maschl ina  340, Tr iesen  
Feinmechaniker 
Huber t  Marxer  
Vorar lbergers t r .  25, S c h a a n w a l d  
Mannschaftsführer 
O t h m a r  Heeb ,  Ing. HTL 
L a n g a c k e r  273, Ruggell  

Delegatlonsmitglleder 
Die t e c h n i s c h e n  Vorbere i tungen  
in Irland b e g i n n e n  a m  kommen
d e n  S o n n t a g  u n d  d a u e r n  bis  zum 
7. S e p t e m b e r .  Liechtensteini-
s c h e r s e i t s  w e r d e n  fo lgende  
Delegat ionsmitgl ieder  t e i lnehmen:  
W e r n e r  Büchel ,  Ruggell ,  a l s  
Experte  für  Elekt romonteure ,  Ing. 
HTL Ewald Kranz, Tr iesen ,  a l s  
Exper te  für  Fe inmechan ike r  und  
J o s 6  Nigsch  a l s  Techn i sche r  
Delegier ter  (in Vert re tung für Mi
c h a e l  Biedermann) .  
In offizieller Mission wird a u c h  
Prof. Ot to  S e g e r  in Irland vertre
t e n  se in .  

PEN-Club: 
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Liechtenstein-Preis in Höhe von 3000 Franken ausgesetzt —Einsendetermin rückt näher 

Wie berichtet, brachte der PEN-
Club Liechtenstein am 1. Januar 
1979 den Literaturwettbewerb 
«Liechtensteinpreis zur Förderung 
junger Talente» zur Ausschreibung. 
Zur Teilnahme eingeladen sind Ju
gendliche im Alter von 15 bis 23 
Jahren, die in Liechtenstein, in der 
Schweiz, in Oesterreich — ein
schliesslich Südtirol — oder in 
Deutschland wohnhaft sind. Ent
sprechend der Kürzel PEN (Poet -
Essayist - Novellist) können sich 
die teilnehmeüden Jugendlichen 
für Lyrik, Kurzgeschichte und/oder 
Essay entscheiden. Der Umfang 
der Beiträge ist beim Gedicht auf 60 
Zeilen, bei der Kurzgeschichte und 
dem Essay auf je 210 Zeilen be
grenzt. 

Als thematische Zielrichtung 
wurde der Versuch empfohlen, die 
Welt von heute und die sich anbah
nenden künftigen Entwicklungen 
kritisch in den Blick zu nehmen 
und sich kreativ dazu zu äussern. 
Die Durchführung des Wettbewer
bes, für den der PEN-Club Liech
tenstein drei Preise in Höhe von je  
3000 Franken stiftete, erfolgt in 
jedem der vier teilnehmenden 
Ländern nach dem nämlichen 
Schema. 
Grösste Gewinnchance für 
Jugend Liechtensteins 
In jedem der vier Länder werden 
drei Landesbeste ermittelt, aus 
deren Kreis die ermittelten Jugend
lichen selbst die drei Endsieger 
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Die Beschlüsse vom Dienstag dieser Woche 

(p.) - In der Regierungssitzung vom 
Dienstag wurden u .a .  folgende Be
schlüsse gefasst: 
Konferenz-Teilnahmen 
Die Teilnahme an folgenden Konfe
renzen wird beschlossen: 
• Sitzung des Direktionskomitees 
für Soziale Sicherheit vom 25. bis 
28. September 1979 in Athen 
• ECE-Umweltministerkonferenz 
vom 16. bis 19. November in Genf. 
Anlässlich dieser Konferenz wird 
die Umweltschutz-Konvention 
durch Regierungsrat Anton Gerner 
unterzeichnet. 
• Jahresversammlung der Weltor
ganisation für Geistiges Eigentum 
(OM-PI) in Genf und der von ihr 
verwalteten Verbände vom 24. Sep
tember bis 2. Oktober 1979 
Kernwaffen: Abkommen 
Ein Bericht betreffend das Abkom
men zwischen dem Fürstentum 
Liechtenstein und der Internatio
nalen Atomenergie-Organisation 

über die Anwendung von Siche-
rungsmassnahmen im Rahmen des 
Vertrages über die Nichtverbrei
tung von Kernwaffen wird geneh
migt und an den Landtag zur Be
handlung weitergeleitet. 
Landesbibliothek 
Der Stiftungsrat der Liechtenstei
nischen Landesbibliothek wird für 
die Amtsdauer von vier Jahren neu 
bestellt. Im Stiftungsrat sind die 
liechtensteinischen Verbände des 
kulturellen, wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Lebens vertreten. 
Aufgabenhilfe für Lehrlinge 
Es wird grundsätzlich beschlossen, 
die Aufgabenhilfe für Lehrlinge im 
Schuljahr 1979/80 wieder durchzu
führen. Der dafür erforderliche 
Kredit von 8000 Franken wird ge
nehmigt. 
Triesenberg: Darlehensaufnahme 
Die von der Gemeinde Triesenberg 
in Aussicht genommene Aufnahme 
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wählen. Die Jugend Liechtenstein 
hat von allen teilnehmenden Ju
gendlichen die grössten Gewinn
chancen. Denn: Liechtenstein ist 
den Ländern Schweiz, Oesterreich 
und Deutschland gleichgestellt; die 
landesinterne Konkurrenz ist somit 
ungleich geringer als etwa in der 
BRD. 

Der Kampf um den Liechtenstein-
Preis verspricht interessant zu wer
den. Die Jugend Liechtensteins ist 
noch einmal aufgefordert, an die
sem Wettbewerb teilzunehmen und 
sich an diesem literarischen Wett
kampf aktiv zu beteiligen. Die Ar
beiten sind zu schicken an: PEN-
Club Liechtenstein,. P .O.B.  416, 
9490 Vaduz. Einsendeschluss ist 
Mitte Oktober. 

von Darlehen bei der Liechtenstei
nischen Landesbank und bei der 
Personalfürsorgestiftung der Ge
meinde wird genehmigt. 
Löschung einer Sitzgesellschaft 
Beim Oeffentlichkeitsregister wird 
der Antrag auf Löschung einer Sitz- • 
gesellschaft gestellt, die den Ver
kauf von Schallplatten, Tonbändern 
und Filmen mit Originalaufnahmen 
von Liedern und Marschmusik 
sowie Reden aus der Zeit des 
«Dritten Reiches» an vorwiegend 
rechtsgerichtete deutsche Zei
tungen anbot. Diese Vertriebstätig
keit wird als Werbung für NS-Ideo-
logie angesehen und schadet somit 
den Interessen des Fürstentums 
Liechtenstein. 
Arbeitsvergabe 
Die Pflästerungsarbeiten am Rhein-
wuhr, Ruggell, Triesen und Balzers 
werden vergeben. 

Kontaktpflege 
Altersausflüge am Beispiel Balzers* 
Die in al len G e m e i n d e n  u n s e r e s  
L a n d e s  jährlich durchgeführ ten  
Ausflüge zu Ehren  u n s e r e r  ä l t e ren  
Mitbewohner  s ind  s c h o n  fas t  z u  
e i n e r  Tradition geworden .  Im Be
s t r e b e n  u n s e r e n  Müttern u n d  Vä
tern,  d i e  ze i t l ebens  nur  Arbeit  
kannten ,  d e n  L e b e n s a b e n d  hin 
u n d  w i e d e r  zu  ve r schöne rn  u n d  
Kontakte  zu vermitteln, d i e  in d e r  
heu t igen  her r i schen  Welt s o  
schne l l  verloren g e h e n ,  h a b e n  
s i ch  m a n c h e r o r t s  Komitees  g e 
bildet, d i e  mit d e n  ä l te ren  Leuten  
v e r s c h i e d e n e  A n l ä s s e  organis ie 
ren.  Stel lver tretend für  die  zahl 
re ichen  Ausflüge u n s e r e r  ä l t e ren  
Genera t ion  be r ich ten  wir e inmal  
ausführl ich ü b e r  d e n  Alters
ausf lug d e r  Balzner  Senior innen  
u n d  S e n i o r e n  ins Montafon. Eine  
Pikanter ie  a m  R a n d e :  Wie G e 
me indevor s t ehe r  M a n e  Vogt  auf 
d e r  Re i se  z u  e rzäh len  w u s s t e ,  
s t a m m t  d e r  Ahnher r  a l ler  Balzner  
Vogt  a u s  T s c h a g g u n s  im Monta
fon. M e h r  ü b e r  d e n  er lebnisre i 
c h e n  T a g  d e r  Balzner  auf Se i t e  5 
d e r  heu t igen  A u s g a b e .  

Bildungs
fragen 
Morgen: Vortrag von 
lic. jur. Willy Kaufmann 
in Vaduz 
Auf Initiative d e s  Kiwanis 
Club Liechtenstein wird Willy 
K a u f m a n n ,  Hochschul 
ra t  a n  d e r  Universität Frei
burg  CH, morgen  a b e n d  um 
10 Uhr im Hotel «Schlössle» 
in Vaduz einen Vortrag ü b e r  
d a s  T h e m a  «Bi ldungswege  
u n d  Bildungsziele» hal ten .  
Zu d i e s e m  in t e re s san ten  Vor
t r a g s a b e n d ,  d e r  d u r c h  e i n e  
brei te  Diskussion e rgänz t  

wird, s ind  sowohl  d i e  Bil
dungs t räger ,  d i e  Berufswelt 
a l s  a u c h  a n d e r e  In teress ier te  
herzlich e inge laden .  Willy 
Kaufmann ist 1933 in B a d e n  
AG g e b o r e n  u n d  s c h l o s s  
n a c h  d e r  Matura  in Schwyz 
se in  Rechtss tud ium a n  d e r  
Universität  Freiburg mit d e m  
Lizentiat  ab .  S e i n e  publizi
s t i s c h e  Laufbahn: 21/: J a h r e  
Agenturd iens t  bei  United 
P r e s s  International,  5 J a h r e  
Auslandredakt ion  bei  Radio 
Bern, div. Auslandreisen,  5' 
J a h r e  be i  d e r  Abteilung Infor
mation d e s  Schwe ize r  Fern
s e h e n s  (Ressor t  Inland und  
Abteilungsleiter),  d a n n  se lb
s t ä n d i g e  Tätigkeit  a l s  Infor
ma t ionsbe ra t e r  u n d  Modera
tor. Se i t  1976 bek le ide t  Willy 
Kaufmann d a s -  Amt d e s  
S e k r e t ä r s  d e s  Hochschu l ra 
t e s  und  ist Leiter d e s  Infor
mat ionsd iens tes  d e r  Univer
s i tä t  Freiburg. A u s s e r d e m  
s t e h t  e r  d e r  Zeitschrift  
Civitas a l s  Chef redak to r  vor .  
Mit Liechtenstein ve rb inde t  
ihn u. a. a u c h  d ie  langjähr ige  
Mitgliedschaft beim Liech
t ens t e ine r  P res sec lub .  
Wir he i s sen  Willy Kaufmann 
herzlich willkommen in u n s e 
r e m  Land und  w ü n s c h e n  an- '  
g e n e h m e n  Aufenthalt. 


